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Politische Acbersichl.
* Aus Anlaß der Ankunft Kaiser Alexanders

in Moskau fand an , 2 . Dez . , Vormittags l t Uhr ,
eine Auffahrt im Krcinlpalastc statt . Nachdem der
Kaiser von den Vertretern der Stadtgcmciude Brod
und Salz eulgcgcngcnvmmcn hatte hielt er folgende
Ansprache :

» Ich freue mich , meine Herren , Sie wicder -
zusehen , ich gedenke der Treue und Anhänglichkeit ,
die Sie mir bei Gelegenheit deü traurigen Er¬
eignisses am 2 . April dieses Jahres bekundet haben .
Dieselben Gefühle sind mir ans alten Thcilen
Rußlands zum Ausdruck gebracht worden . Sie
werden schon von den gestrigen Ereignissen erfah¬
ren haben , Gott hat mich und Alle , die mit mir
hierher fuhren , errettet . Nur um Rußland be¬
sorgt , habe ich mich dem Schutze der Vorsehung
überlassen . Aber der ansrührsiche Geist muß aus -
gcrottei werden . Ich wende mich an Sic und an
alle Wohlgesinnten behufs Vertilgung des Ucbels ,
welches Wurzel gefaßt hat , ich wende mich nament¬
lich an die Eltern . Führt Euere Kinder ans de »
Weg der Wahrheit und des Guten , damit keine
Bösewichte , sondern nützliche Menschen und gute
Bürger Rußlands herangczogcn werden . »

Die Rede des Kaisers wurde mit unausgesetzten
Jubclrufen ausgenommen .

Wie natürlich , ist jetzt in Rußland die Jagd auf
die Geschworenen in vollem Gange . Die russische
» St . Petersburger Zeitung » meldet gerüchtweise , ans
einer Station der Nishny - Bahn seien zwei Individuen
verhaftet worden , welche angeblich mit dem Attentat
vom 1 . d . M . in Verbindung stehen sollen .

Zwei bemerkcnswerthc Kundgebungen anläßlich
des jüngsten Attentats ans den Ezarcn liegen uns
heut in dem » Militänvochciiblatt » und in der » Krcuz -
zeitnng » vor . DaS erstcre Blakt , dessen Beziehungen
ebenso bekannt sind , wie diejenigen der » Kreuzzettung » ,

schreibt in hervorragender Schrift an der Spitze und
vor seinen amtlichen Nachrichten wörtlich Folgendes :

» Zum Attentat auf den I . Dez . 1879 . Der
jähe Abgrund , an welchem Rußland wandelt , wird
grell beleuchtet dnrcti das am 1 . Dez . vor Moskau
ftatlgefnndene unerhörte Verbrechen . Jahrzehnte fort¬
gesetzte Verwilderung eines TheilS des russische » Vol¬
kes durch bic Erziehung eines Herzen und Bakimin
hat die Früchte getragen , daß i „ ihrer Schule Ver¬
brecher ansgebildct worden sind , vor denen Mörder
und Brandstifter als Heilige erscheinen . Auf gründ¬
liche Heilung dieser gefahrdrohenden Zustände kann
man nur dann hoffen , wenn man unter den Unholden
solche Furcht zu verbreiten weiß , daß sic selbst bei
der Nachricht von einer neuen Unlhat von bleichem
Schrecken befallen und zuletzt um ihrer eigenen Sicher¬
heit willen das Verbrechen hassen werden . Indem
wir unfern volle » Abscheu vor diesen Uebelthätern
aussprcchen , wollen wir nnscrm Gott für die große
Gnade danken , daß er den treuen Alliirten und Neffen
unseres Kaisers , den Kaiser Alexander , ans so großer
Gefahr errettet hat . »

Die » Kreuzzcituiig » drückt sich folgendermaßen
aus :

» Eine ernste und durchgreifende Strenge gegendie Umtriebe und Ausschreitungen des Nihilismus
ist gewiß durchaus nothwendig . Wir möchten aber
davor warnen , vor solchen äußere » Maßregel » mehr
zu erwarten , als sie leisten können . Zur Heilung
des schweren Schadens ist eine geistige Rcaction ,
ganz besonders in den durch oberflächliche Halbbildung
und F - ivolität geistig verderbten Schichten nvihwen -
big , und eine solche Rcaction und Umkehr kann nur
cintreten , wenn wirkliche Lebenskräfte , vor allem die
des Evangeliums , zu voller Entfaltung und Einwir¬
kung auf daS Volksleben gelangen . »

* Dem Justizministcr ist eine Eingabe von sog .
Auctionscvmmissaren zugegangcn , worin dieselben
bitten , den Gerichtsvollziehern die Bcfng .- iß zur Ab¬

haltung resp . Veranstaltung von Privatauctionen zu
entziehen , oder wenn dies nicht angänglich sei , anzu -
ordnen , daß die Gerichksvoltziclier in Zukunft nicht
mehr amtliche und Privatanttioncn in demselben In¬
serate gemcinschasiiich bekannt machen und , daß auch
diese Amnionen ferner nicht mehr gleichzeitig in dcm -
sciven Locale abgehaltcn werden dürfe » . Ferner ver¬
langen die Petenten , daß die Gerichtsvollzieher von
ihrer Privatthätigkcit ebenso , wie die Privatunter¬
nehmer besteuert würden . Eine gewisse Berechtigung
ist diesem Verlangen allerdings nicht abzusprechcn .* Wie der Minister des Innern den Bezirks -
regicrungen mitkhcilt , hat er aus den ihm erstatteten
Berichten ersehen , daß zahlreiche Vereine zur Fürsorge
für entlassene Sträflinge bestehen und mit segens¬
reichem Erfolge thäiig sind . Doch haben die diesem
Zwecke zugewandten Bestrebungen noch nicht überall
die Verbreitung gefunden , deren cs bedarf , wem , ans
diesem Wege der Zunahme des Bcrbrecherkhums und
vor Allem der Rücksälligkcit der bereits bestraften
Veibrechcr nachhaltig elttgegengcwirkt werden soll .Der Minister sagt weiter , er verkenne die Schwierig¬keiten nicht , mit denen die Thätigkcit solcher Vereine
verbunden sei ; nach den bisherigen Erfahrungen
dürfe er aber aiinehmcn , daß cs bei gehöriger Leitungin allen Landcskhcilcn möglich sein werde , das öffent¬liche Interesse für die Wichtigkeit der vorliegenden
Frage aiiznregci , und die Mitwirkung von Männern
zu gewinnen ^ die sich der Ausgabe unterziehen , den
entlassenen Sträflingen durch Rath und Thal zurRückkehr in geordnete Erwcrbövcrhättiiissc und zueinem rcligiös - sittlichc » Lebenswandel behilflich zusein . Vornehmlich die Strafanstalts - Dirccivrcii unddi : Strasanstalks ' Gcistlichcn , sowie die mit den Straf .
anstaltSangclcgenheiken befaßten Mitglieder der Be -
zirksregierungcn seien durch ihre amtliche Stellung
z» anregender Thätigkcit auf dem in Rede stehenden
Gebiete der VcrcinSbildung , sowie der Förderungder Vcrcinsbcstrcbnngen berufen , und er , der Minister ,erwarte , daß dieselben sich dieser Ausgabe , wo die

Ein armes Weib .
Roman von Th . Almar .

( Fortsetzung . )

» Nie habe ich geglaubt , daß Deine Lippen eine
Unwahrheit svrcchcn , nie , daß Dein Herz Heimlich ,
keilen bergen könne ; — aber in dieser Stunde , wo
Leben und Liebe einen so namenlos schweren Kampf
in meiner Brust führten , kann ich nur verzeihen und
will mich bemühen , das Herbe zu vergessen . — Ich
vergebe Dir ! »

Weinend und schluchzend hing Hedwig in ihres
Vaters Armen ; sic wußte kaum mehr , wo sie sich
befand , was geschehe » und was gesprochen war . Eins
allein war ihr klar geblieben — sie hatte mit der
ersten Lüge ein Menschenleben — das Leben ihres
Vaters gerettet .

Der Baron fand ihr Schweigen , ihre Erschöpfung
ganz natürlich ; er selbst ließ sich ermattet ans einen
Sessel nieder und wollte Hcdwig liebkosend » eben
sich nicderziehen , was sic aber sanft abwchtte ; endlich
sprach sie :

» Vater , Du bist so liebevoll , und ich habe mich
Deiner Güte so unwerth gemacht . — Eine Bitte
habe ich an Dich : Suche eS möglich zu machen , daß
ich Herrn von Marwitz nicht eher wiedersche , als
bis — bis ich es selbst wünsche . — Ich fühle
mich jetzt in der That krank , sehr krank ; aber sage
ihm , daß ich meinen Lebensretter noch nicht verges¬

sen habe , -— nicht undankbar gegen ihn geworden
wäre, »

» Ich werde eiligst nach einem Arzte senden , lie¬
bes Kind . »

» Ich danke Dir , lieber Vater , ich glaube , mir
ist nichts als Ruhe nöthig .- Wenn Du erlaubst ,
ziehe ich mich auf mein Zimmer zurück . "

» Ja , meine Tochter , das sollst Du ; aber zuvor
mußt Du mir noch Eins geloben : Du wirst mit
Arnold nie wieder Zusammenkommen , ihm keine Un¬
terredung mehr bewilligen . Bedenke , wenn ich Euch
dabei überraschte . cS wäre von unabsehbaren Folgen .-— Willst Du mir also versprechen , ihn von nun an
für immer zu meiden ? »

» Ich verspreche es Dir ; aber jetzt bitte ich Dich
flehend , entlasse mich . »

» Geh
'
, — kämpfe mit dem ersten Schmerz Dei¬

nes jungen Herzens standhaft und vergiß nicht , daß
Dein Vater Dein treuester Freund ist , an dessen
Herzen Du immer Trost finden wirst . »

Der Baron geleitete mit diesen Worten die
schwankende Hedwig zur Thür und würde sie auch
nach ihrem Zimmer geführt haben , wenn sie ihn nicht
mit flehenden Blicken znrückgehalten hätte .

Kaum war sic ans dem Zimmer , so stürzte sie
hinaus ans den Corridor , wo Bertha ihrer bereits
harrte .

Die treue Seele hatte die Angst um ihren Lieb¬
ling bis dorthin getrieben , doch nicht zu nahe der
Thür , um nicht zur Horchen » zu werden . Jetzt ge¬
nügte ein einziger Blick in das todtenbleiche Gesicht

der jungen Frau , um auch ihr Herz erzittern zu
machen .

Schwer auf Bertha
' S Arm sich lehnend , betrat

Hedwig ihr Zimmer ; dort angckommcn , warf sie sichaus einen Divan und brach in ein krampfhaftes
Schluchzen ans .

» Bertha , thcnre Bertha ! Wo giebt es Rettungaus diesem Labyrinth meines unsäglichen Jammers ? »
rtcf sic dazwischen .

» Noch weiß ich ja nicht , was im Zimmer IhresVaters vvrgcgangen , — ich sehe es aber an Ihrer
Aufregung , daß es etwas Außerordentliches gewesen
sein muß . — Sie armes , armes Kind , weshalb ha¬ben Sic meinen Worten kein Gehör geschenkt ! »

» Ja , Dein armes , unglückliches Kind bin ich ! »
rief Hedwig und erzählte mir fliegendem Athen, , un .
tcrbrochen durch lautes Schluchzen , ihre ganze Unter¬
redung mit dem Vater .

» Für jetzt habe ich. « schloß sie, » mit einer Lügefein Leben gerettet , aber kür wie lange , wenn er den¬
noch die Wahrheit erfährt ? «

» Lassen Sie mich Nachdenken , liebes Kind , nochweiß ich keinen Ausweg . Für
' s Erste muß der Va¬ter ganz beruhigt werden ; dafür giebt es leider jetztnur einen Weg : Verstellung und Lüge . »

» Ach , Beides wird mir so schwer , — und des¬
halb muß ich u, « ergehen ! -

Ein leises Klopfen schreckte die Frauen ans ;schon glaubten sie , cs sei der Baron , den die Un¬
ruhe wieder zu Hcdwig trieb , um auf ihrem Gesicht« och einmal die Wahrheit ihrer Worte zu lesen .



Wirksamkeit entsprechender Vereine noch nicht oder
nicht mi ! befriedigcndcni Erfolge eingeticten sci , mit
warmem Interesse hingcben iverden .

* Oie technische Eonunijsion für Seeschifffahrt
hat am 6 . d . ihre Sitzungen beendigt .

* Dem » Bert . Tagt ' ! . - wird von London tclc-
graphirt , daß vor sechs Monate » schon angeblich die
russische Botschaft in London von einem Eomvlott
gegen den Czarcn , mittelst Explosion de » kaiserlichen
Train zu vernichten , erfahren habe . Die russische
Polizei ward sofort verständigt und cS wurden meh¬
rere Bcrsnche bereits vereitelt . (Und bis jetzt sollte
von diesen Nachrichten noch nichlS an die Oeffcnt -
lichkeit gedrungen sein ? ! Red . )

* Fürst Gorlschakoff ist in der russischen Haupt¬
stadt angclangk und hat — vorläufig wenigstens —
die Leitung des Ministeriums des Acnßcrn wieder
übernommen .

* Abermals sind äußerst pessimistischeNachrichten
aus Sofia cingctroffen . Selbst vfsieielle Kreise dis -
cutirc » die Eventualität der Thronentsagung des
Fürsten Alexander . Mehrfach wird die Möglichkeit
einer revolutionären Erhebung in Bulgarien nicht
für ausgeschlossen erachtet .

* Nach einer amtlichen Depesche aus Constan -
tinopel soll Mnkhtar Pascha wohlbehalten in Prizrcnd
eingetroffen sein . Die Ermordung , welche Wiener
Scnsationö - Telcgramme schon ganz gcuau mitzuthcilcu
wußten , wäre hiernach unbegründet .

* Das » Reuier '
iche Bureau " meldet aus Sofia

vom 6 . ds . , Fürst A xandcr habe, nachdem die Bil >
düng eines liberalen Eabiucts vergeblich versucht
worden , die Nationalversammlung durch Occret auf¬
gelöst .

* Der montenegrinische Posten bei Vclika , 300
Mann stark, wurde am 2 . d. von angeblich mehreren
tausend Albanesen überfallen und hart bedrängt , weß-
halb 4 bis 5 Bataillone Montenegriner in Action
treten mußten . Die Albanesen wurden schließlich
znrückgcdrängt . Die Verluste sind ans beiden Seiten
nicht unbeträchtlich . Seitens der Regierung sind 2

-Bataillone zur Verstärkung abgesandt .

Aus dem Groschtymsihum.
Oldenburg . Das jüngste » Gesetzblatt für

das Herzoglhum Oldenburg - enthält eine Verordnung
für das Herzogthum , bekr. Neubildung der Strand¬
ämter . Darnach treten in Zukunft aks Strandämter
ein : 1 ) für den Bezirk des Amtes und der Stadt
Varel das Amt Varel , 2 ) für den Bezirk des Amtes
Jever das Amt Jever , 3) für den Bezirk des Amtes
Bukjadinge » das Am ! Butjadingen , 4 ) für den Be¬
zirk der Gemeinde Dedesdorf (Strandamt Land¬
wührden ) das Amt Brake .

— Im Jahre 1880 wird dem » Hannov . Cour . "
zufolge das X . Armcecorps wahrscheinlich Königs¬
revue haben und in der Nähe von Hannover zu -
sammcngczogcn werden , so daß der Kaiser dann für
eine Woche dort rcsidiren würde . Auch werden für
das kommende Jahr große Cavallericübungcn ge¬
plant , zu denen nicht wie bisher eine, sondern meh¬
rere Cavallcriedivisionen znsammcngezogen werden
sollen, ein Schauspiel , welches eine große Anzahl von
Offizieren aus allen Armeen anlocken wird .

Butjadingen . Von Seiten des land-
tvirthschafklichen Vereins , Abth . Burhave , wird ge¬

plant , einen Zuchtstnlen - Vcrsichcrungs -Berein aus
Gegenseitigkeit ins Leben zu rufen . In allernächster
Zeit werden die Pferdcbcsitzcr des Bezirks znni Bei¬
tritt ansgcfo , dcrt werden , und soll i » einer Mitte
Januar zu berufenden Versammlung , falls bis dahin
150 Stuten zur Versicherung angcmcldct sind, der
Verein constitnirt werden .

Jever . Wie im verflossenen Winter , so
ist auch jetzt wieder die wohlthätige Einrichtung ge¬
troffen , ärmeren Leuten auf billige Weise Brod zu
verschaffen ; denn wie im Wochenblatt bekannt gemacht
wird , können vorläufig von 8 unbemittelten Familien
an jedem Sonntag - und Mittwoch - Morgen 10 Psd .
Schwarzbrod für znsammn , 2b bei dem Bäcker¬
meister Herrn Lübbcn in Empfang genommen wer¬
den. Dieses Unternehmen verdient gewiß allseitige
Anerkennung , und wäre es deshalb sehr zn wünschen,
wenn Herr L . durch Unterstützung von Seiten unserer
Mitbürger in den Stand gesetzt würde , in der an¬
gegebenen Weise forifahrcn zn können.

*** Delmenhorst . Einen kleinen Beitrag zu
der Blllthe unseres Skrolchcnthnms bietet folgende
Episode . In einer Wirthschast zu Stenum in der
Gemeinde Ganderkesee kam vor kurzem Abends ein
» Reisender " zugereist und bat um Nachtquartier .
Der Wirth sah sich aber veranlaßt , diesem » Reisen¬
den " , der, trotzdem er allein kam , dennoch nicht ohne
zahlreiche, und zwar unaussprechliche Gesellschaft zu
sein schien , das begehrte Quartier nicht zu bewilligen
und verwies denselben ans ein anderes in der Nähe
befindliches Wirthshaus . Der » Reisende " stellte sich
jedoch sehr müde und erklärte , auf keinen Fall weiter
kommen zu können, doch bat , er vor Allein um einen
Schnaps . Beim Empfange prompt bezahlend, ent¬
nahm er ans seiner Tasche eine Handvoll Pfennige ,
den Erlös seines Reiscgeschäfts für den laufenden
Tag , doch bemerkte der Wirth unter der Menge der
Pfifferlinge ein Goldstück, welches dem Strolche als¬
bald aus der Hand entfiel . Der Wirth bückte sich
und hob ein Fünfmarkstück ans , welches er dem In¬
haber desselben wieder .gab . Dieses Goldstück sehend
und vor Uebcrraschnng und Freude springend , war
für den Stromer ein Augenblick. Er meinte , dieses
Goldstück von Jemandem in Grüppcnbührcn in der
Dunkelheit bekommen zu haben . Seine Müdigkeit
war plötzlich verschwunden ; vielleicht ans Furcht , daß
der frühere Eigenthümcr des Geldes ihm » och nach -
kpmmcu möge, oder aber , um dem edlen Grundsätze
der Strolche gerecht zu werden : » Wie gewonnen ,
so zerronnen " , kurz, der „ Reisende " erklärte , jetzt
schleunigst nach Delmenhorst reisen zu müssen, um
mit „ die Andern " sich einen lustigen Tag zn machen
und das Goldstück zu „ verhauen "

, was dann auch
geschehen ist . — Wann und wie bekommet! wir bessere
Zustände ! ?

Aus Friesoythe kommen . uns bittere
Klagen zu über das in dortiger Gegend — wenn
auch nur von einer gewissen Seite — florirende
Wuchcrunwescn ' So wird uns als Beispiel ange¬
geben, wie schamlos jener Wucherer die Noth seiner
Nebcnmcnschen ausnntzt , daß derselbe, wenn der
Schuldschein am Verfalltag nicht cingelöst wurde ,
ProlvngakionS Zinsen in Höhe von 50 ^ bis zu 3
„E pro Tag für kleine Summe » wie 150 ^ sich
zahlen ließ . Einsender will einen Schuldschein ge¬
sehen haben , wo der Betreffende 250 baar er -
hajkcn und über 270hat quitlircn müssen ; diese

Summe war bei Rückzahlung durch die Prolonga - »
kioiis-Zinsca ans 446 ^ anfgclaüfcn .

Grmke . Ein Act der Rohheit , wie man
iic selten findet , win de hier kürzlich von einigen jun¬
gen Leuten unscrcs Orts anSgcsnhrt . Zusammen an
eincni Abend in der Kneipe sitzend , gesellte sich ein
Schafhändlcr zu ihnen , dem sic ein Schaf abkauften
das sie an demselben Abend gemeinschaftlich zu ver¬
zehren beschlossen . Das Schaf wurde von einem
der Anwesenden im Dunkeln geschlachtet, ohne sich
viel darum zn kümmern , ob dies kunstgerecht geschah
oder nicht. Dann wurde das Fell abgezogen und *

als man damit fast zur Hälfte fertig war , zeigte cs
sich , daß das arme Thier noch lebte .

*
2

* Harkebrügge . Der Sohn des Theod .
Lüchtenborg , der am 6 . Dezember ans die Jagd ge¬
gangen , Ist während derselben ertrunken . Darnach
zn nrtheilen , wie man die zurückgebliebenen Jagd -
utcnsilicii anfgcfunden , vermnkheic man , daß der Jäger ,

swährend sein Hund eine geschossene Ente von der
Soeste apportirt und letzterer hierbei durchs Eis ge¬
brochen ist, sich bemüht hat , denselben aus dem Was¬
ser helfen zn wollen , bricht aber in dieser gefährlichen
Situation ebenfalls durch und findet unter dem Eise
seinen Tod .

Ellenscrdcnnmersiel . Nachdem der Win¬
ter eingczogen, ist die Schifffahrt hier ini Hafen als
geschlossen zu betrachten , da bereits das ganze Anßen -
lies fast bis nach Dangast hinaus eine feste Eisdecke
trägt . Die Zahl der hier per 1879 angekommenen
Fahrzeuge beträgt 647 , gegen 709 . pcu 1878 . Ein
kleines Küstenfahrzeug , welches noch am 28 . v . M .
mit einer Ladung Klinker nach Großcnsiel abging ,
soll noch ans dem hohen Weg im Eise fcstsitzcn.
Hoffentlich gelingt es noch demselben, eine» sicheren
Hafen zn erreichen , ohne Schaden zu leiden .

Boitwarden , 9 . Debr . Gestern verun¬
glückte der Zicgcleibesitzcr G . Addicks hies . ans eine
schreckliche Weise . Derselbe saß auf dem Göpel einer » >
im Betriebe befindlichen Getreide - Quetschmaschine ,
verlor dabei das Gleichgewicht und gerieeh mit der
linken Hand zwischen die Watzen , wodurch ihm die
Maus und zwei Finger völlig zerquetscht wurden .

Schiffs -Nachrichten .
7 Brake , 3 . Dez . Laut brieflicher Nachricht

war die deutsche Bark „ Dora " , Müller , am 2 . Nnv .
glücklich in Rio Janeiro angckommen . An Bord
Alles wohl .

-f Vegesack , 3 . Dez . Laut Bncf vom 13 .
Nov . segelte die deutsche Achuucrbrigg „ Volke " , Eck-
hvff , von Pernambuco nach Ceara . An Bord Alles
wohl .

7 San Francisco , 10 . Nov . Gestern wüthete

hier ein schwerer SO . - Sturm mit hohem Seegang ,
welcher unter den hier liegenden Schissen mehrfache
Unfälle , Collisioncn , Strandungen rc .) verursachte .
. . . .. — .

Angekmnm. u . alMgäng . Schiffe.
Angekommen in Brake :

November.
25. Dtsch . Johanna , de Bahr , mit Roggen von Petersburg.

„ Amicilia, Gortcmakcr, mit Roggen von Riga.
„ Gcsina , Boigt, mit Roggen von Libau.
„ I . Borgwardt, Fcichstel , mit Hotz von Kotka .

Rufs . Anna Allda, Priebkc , mit Holz von Snndsvall .
26. Holl . Wubkc , Johanna , Bogct, leer von Oldenburg.

Beängstigt davon , wollte Hedwig nach einem Ne¬
benzimmer fliehen ; denn das Verhör noch einmal
mit Beherrschung zu bestehen, dazu fühlte sic sich
unvermögend .

Zu ihrer Erleichterung trat nun der Kammer¬
diener ein , der Bertha einen Brief übergab mit der
Bitte von seinem Herrn , daß wenn cs irgend mög¬
lich sei , er Fräulein Bertha sogleich zu spre¬
chen wünsche.

Betroffen sahen sich beide Frauen an , und als
der Kammerdiener das Zimmer verlassen hatte , rief
Hedwig :

„ Siehst Du , was ich gefürchtet , ist eingctroffcn ,
der Vater wird durch meine Versicherungen noch nicht
ganz beruhigt sein ; sie sind ihm noch nicht volle
Bürgschaft für die Wahrheit . Was wirst Du ihm
sagen ? "

„ Habe ich eine andere Wahl , als Ihre Unwahr¬
heiten zn bestätigen ? " fragte Bertha schmerzlich. Aber
uln nicht weiter darüber nachzudenken, ricß sie das
Couvert des Briefes ans, in dem sich ein zweiter
versiegelter befand , auf dem sie folgende Adresse laS :
. An Hedwig ! "

„ Ja , ja , es muß seiner Rache Labsal sein, mich
zn seinen Zwecken benutzen zu können ! " murmelte
Bertha .

„ Was sagst Du ? Ich verstehe nichts , von wem
ist der Brief ? "

„ DcrBrief tst von Ihrem — " Bertha konnte
das Wort „ Mann " nicht anssprechen , wiederholte
also , sich verbessernd : „ von Arnold . Lesen Sic ihn

— ich will unlcrdeß zum Herrn Baron , Ihrem Va¬
ter gehen. "

Hastig verließ sie das Zimmer .
Hedwig hakte den Brief genommen , aber lange

hielt sie ihn in ihren Händen , ohne ihn zu öffnen .
Sie hatte Mühe , sich an den Gedanken zu gewöh¬
nen , daß Arnold seit gestern ihr Gatte sei ; sie er¬
schrak, daß sic ihn schon heute Wiedersehen solle, den
Menschen , welchen sic jetzt verachten mußte , doppelt
verachten , weil er sie so sehr getäuscht und unglück¬
lich gemacht.

Endlich aber löste sic das Siegel und las zer¬
streut , mit den Gedanken an Bertha und ihren Va¬
ter beschäftigt, Folgendes :

„ Mein theurcs Weib !
Wenn ich Dich heute auch nicht sehe » kann,

wie ich versprochen , so bleibe gut und mache mir
morgen an dem Dir bewußten Orte kein schmol¬
lendes Gesicht, sondern halte die süßesten Küsse
bereit für Deinen Arnold . "

Langsam faltete sie das Bittet zusammen ; aber
im Begriff , es fortzulegen , kam ihr das bangende
Gefühl , ein Zufall könnte cs den Vater finden lassen.
Hastig zündele sic daher eine Kerze an ; und das
Papier war noch nicht ganz zu Asche verbrannt ,
als Bertha , ungewöhnlich aufgeregt , wieder bei ihr
ein trat .

Hedwigs Bcrmuthungcn waren eingetrosien ; der
Baron wollte von ihr erfahren , was sie wisse, und
Bertha hatte ihm versichert , Hedwig habe ihm die

Wahrheit gesagt , vor einigen Tagen habe sie ihr
Alles bekannt .

Dann bcrieth er mit ihr , wie man es Arnold
unmöglich machen könne, sich Hedwig zu nähern ,
Bertha sollte der Tochter keinerlei Mitthcilung von ^
ibm znkommcn lassen, sie nicht aus den Augen ver¬
lieren , sie ans den kleinsten Spaziergängen begleiten ,
das Weitere würde er dann mit Arnold selbst ab -

''
machen.

An demselben Tage besuchte der Baron die lei¬
dende Tochter mehrere Male ans ihrem Zimmer , sie
litt unendlich nnlcr seiner liebevollen Aufmerksamkeit ;
aber sie suchte sich zn beherrschen und klagte über
nichts , damit er nicht, noch mehr beunruhigt , nach
einem Arzt sende.

Zu beider Frauen Erleichterung ritt der Baron
am Nachmittage des anderen Tages , nachdem Hed -
wig ihm wiederholt versichert hatte , sie befinde sich
heute wohl , nach dem einige Meilen entfernten Gute
eines befreundeten Nachbarn , von wo er vor Mit¬
ternacht nicht zmückkchren konnte.

Schon neigte sich der Tag ; der Abend dämmerte ,
und noch immer irrte Hedwig nnstät auf dcrGallc -
rie umher , vergeblich ihr aufgeregtes Herz zur Ruhe
mahnend , um Arnold , mit dem sie heute Zusammen¬
kommen mußte , Alles so schonend wie möglich mit «
zutheilcn , um mit ihm die Zukunft zu bcrathen .

'
(Fortsetzung folgt . )



Dtsch . Maria Clara , Groen , mit Glasscherben v . Vondon .
„ Frau Rebccka, Tbeissen , leer von Bremerhaven .

28 . Holl . Tmce GczustcrS , Bost , leer von Wilhelmshaven .
Noriv . Bellona , Petersen , mit Hol ; von Suudsvall .

29 . Dtsch . Allde m Henriette , Wilkcu . luit Holz v . Björneborg .
Hiurich . Jmken , mit Stückgnt von Hamburg .

Dezember .
1 . Dtsch . Hammann , Meyer , mit Hol ; von Riga .

Abgegangen von Brake -
November.
20 . Engl . (D ) Fircbrick , Meyer , mit Stückgut n . Ntcwcastlc.

Dtsch . Henriette , Cossens , leer nach Caiolinensiel .
28 . ,, Lngitta , BehrcuS , mit Stückgut nach Oporto .

Engl . Physician , mit Schwcnvath nach Chester .
29 . Dtsch . Maria Clara , Groen , mit Glasscherben nach

Oldenburg .
Norm . Vats , Vost , leer nach Bremerhaven .

30 . Dtsch . Hiurich Jmken , leer nach Bremerhaven .
Dezember .

2 . Nuss . Novi Molodez , Praest , mit Syrup nach Bremer¬
haven .

Angekommen :
Oct . 21 . Oberon , Ncynaber , von Jndramayoc in Batavia .
Nov . 15 . Hcro , Henricksen , von Car >hagena in Philadelphia .

17 . Pris . illa , Bischofs, von Brake in New -Jork .
80 . Helene , Springer , von Bremen in Ccpenhagen ,
80 . Ännie , So,ath , eff St . CathattnS Point .

Abgegangen :
Oct . 80 . Ingo , Miirthinanu , von Copftadt nach Batavia .
Nev . 28 . Christine , Heine , von Boldcran nach England .
Tee . I . Casilda , Auhülsen , von Hamburg nach San Juan

(Portoricoi .

Vcriläs .
(Julcruationa ! es Register siir Schifssclassisication. )

SchiMunfäUe im Kctober L8FK .
Haut vom Bureau Benins veröffentlichter statisti¬

scher Zusammenstellung betrug die Anzahl der im
Oct . d . Js . bekannt gewordenen Schiffsverlnstc 115
Segelschiffe und 8 Dampfer , welche sich der Flagge
» ach wie folgt verthcileu :

England . .
Segelschiffe :

. . 29
Dampfschiffe

8
Deutschland . . 15 —
Norwegen . . . 14 —
Amerika . . . . 12 .—
Frankreich . . . 12 —

Schweden . . . 10 _
Holland . . . . 8 -- -
Dänen »» k . . . 3 —
Italien . 3 --
Oesterreich . . . 2 —
Spanien . . . . 1 —
Guatemala . . . I —
Portugal . . . . 1 —
Rußland . . . . 1 —
Unbekannt . . . 3 —

115 8
Unter den Segelschiffen befinden sich 3 als ver¬

schollen gemeldet .
Aulstukler lud litiliier Ijiniloilstell Loten .
Zur Empfehlung dieses Kalenders glauben wir

genug zu sagen, wenn wir constatiren , daß der neue
Jahrgang den früheren an frischem Humor glcich -
komntt und sic an nntcrhalendem und belehrendem
Inhalt noch übertrifft .

Für 1880 zu haben bei allen Buchhändlern ,
Buchbindern und Kalcndervcrkänfean . Preis 50 ^s .

Ä !> leiste n .
Lank amtsgcrichtlich solennisirten Kauf -

notcractcs vom 27 . Oct . 1879 verkaufte
der Apotheker Car ? Christian Jacob
Fischer zu Dveigöanc seine zu Ovel¬
gönne beleg ne Apoiycke nebst dem dazu
gehörigen Inventars » »! mit sammtlichcn
Gebäuden nebst Garten a » den Avochckcr
Car ! Heinrich Eduard Meyer
zu Wildeshausen , z . Z . i » Barel ,
unter sofortiger Tradition zum Gigcnihnm .
Diese gedachten Liegenschaften finden sich
in der Multerrollc der Getneinde Ovel¬
gönne anfgeführt unter Artikel 17
Flur 2 Parcclle ^ o .̂ ,

^ " 207
Größe von 13 s 02 <>m .

Auf Ansuchen des Käufers werden alle
Diejenigen , welche dingliche Ansprüche an
die gedachten gekauften Immobilien zu
haben glauben , hiemit anfgcsordcrk , solche
in dem auf

Mittwoch , den 21 . Januar 1880 ,
angcsctztcn Angabctermiae gehörig anzu -
melden , bei Strafe des Berlustes des
dinglichen Anspruches .

ÄuSschlnßbeschcid erfolgt am
24 . Januar 1880 .

Brake , den 1 . Dezember 1879 .
Großhcrzogl . Amtsgericht, Alith l>.

Rüder .

Zur Bornalnne von Handlungen der
freiwilligen Gerichtsbarkeit , sowie zur
Entgegennahme von Anzeigen in Bor -
imindschafkssachcn, Klagen rc . Seitens
der Einwohner der Gemeinden Roden¬
kirchen und Schwei wird bis auf
Weiteres außer in den regelmäßigen Gc -
schäftsstnndcn noch an jedem Sonnabend
der Woche von 1 — 2 Uhr Nachmittags
der Amtsrichter im Gericht anwesend,
sowie die Gerichtsschreibcrei geöffnet sein .

Brake , 1879 Nov . 28 .
Großhcrzogl . Amtsgericht, Alith . II .

Rüder .

Bekanntmachung
kelr . Me Erhöh imo der Hundesteuer .

Bom 1 . Januar k. Jö . an wird die
Abgabe von einem Hund 10 . für
den zweiten Hund derselben Haushaltung

20 und für den dritten Hund ^ 30
betragen .

Brake , 1879 Dezember 1 .
Der Stadtmagistrat .

Müller .
Brake .

Am Freitag , den 12 .
Dez . I . , Nachm . SUHr ,
findet in Kimme s Wirthshansc . der
öffentliche Berkanf von gepfändetem Wein
gegen Äaarzahlnng statt .

lVLi» » » , Gerichtsvollzieher .

Ovelgönne . Der Apotheker Carl
Fischer zu Ovelgönne lässt am
12 Deeember d . Js . ,
Nachmittags 2 Uhr,

wcgzugshalber in seiner Wohnung öffent¬
lich meistbietend durch den Unterzeichneten
verkaufen , als :

Sopha 's , Tische, Stühle , kleine
Tische, 1 gr . Tisch mit Aus¬

zügen, 1 gr . Schreibpult , Com -
moden , l Tafelnhr , l zweiarmige
Lampe , l Kleiderschrank, 1 Trag¬
faß , 1 Tritt , sO Oxhofk Diuie ,
div . Zimmcrgcräkh , sowie viele son¬
stige hier nicht genannte hmS - und
küchengcräthliche Gegenstände .

Kanfliebhabcr ladet ein
Anct .

Dpielwerke,
4 — 200 Stücke spielend ; mit oder
ohne Expression , Mandoline , Trom¬
mel, Glocken, Eastngnctkcn,Himmcl -
stimmcn , Harfcuspicl rc .

Spieldosen,
2 bis 10 Stücke spielend ; fer¬
ner Necessaires , Ciga , rcnständcr ,
SchwcizcrhänSchcii , Photograp hic -
albnms , Schrcibzeuge , Handschnh -
kastcn , Briefbeschwerer , Blnmen -
vnsen, Cigarren Etuis , Tabacks -
dosen , Arbeitstische , Flaschen , Bicr -
gläser , Portemonnaies , Stühle rc . ,
alles mit 'Musik . Stets das Neueste
und Vorzüglichste empfiehlt

-Z . TI . VZPs ' ss .
40 >r dirccter Bezug

garanurt Acchtheit ; fremdes
Fabrikat ist jedes Werk , das nicht
meinen Namen trügt . Fabrik im
eigenen Hause .

' oonv .l1 agnaj m>ist >
- Sio .ixß

'
.istngJ -bnnstdhi .wI ; .»st

ailnv .i ^ siv >>.rüfx Aig .uqmvaozg inoa
ndPwaijziäA noa naalnvU neq .» um
naininoz sdnvaZ OOO'

OF » oa öbv .ii
-aflk n» apnisss . nastnolpi .» g 001

Hand - und Trctmaschinen in den
besten Constrnctionen . lieber 90 LNa-
fchincii, welche hier und in der Umgegend
lieferte , sind nachweislich zur vollsten
Zufriedenheit im Gebrauch . Uni zu
Weihnachten ein größeres G chäft da¬
mit zu machen, liefere
1 Singer-Familiemnaschine ,

bewährteste Sor ^ , mit Vcrschlnßkasten
und sümmtlichen Apparat, , (ans Bcrlan -

/ votE ,

« kW

gen auch die hier angepricsencn ver¬
nickelten)

AU HZAS ' Z». NK .

Reparaturen daran in den ersten 4
Jahren gratis .

Um rechtzeitig liefern zu können, er¬
bitte mir etwaige Aufträge darauf in
den nächsten 14 Tagen . Zur gefälligen
Ensicht sind Maschinen aus Lager .

Bredendiek .

8 ln nliri ! renommirten UnüImtiaü - stii 'nlliMLen vorrülliiL :_

MMMstM -Wshri huch.
Nie diAklj 'vtAtPN L » inp08 ?Uo »6u rrltEr uuü » euer Xeit

kur '

Zssstiiilll- ,; u 4 Hstuheil
Iviokt koarboikst van

S ' VLIRZSWSL ' M .
Lst . I . Xa . 1 — 6 a 75 ktb ; ., rasammon in 1 Usts .Op . 180 .

Uo.
3 U .

11 »istölssolm , La ist böstimurt in Oottss Uatli .'1' nnksrk . VVisFünliost : 8ot >la.f in Auksr Unü ' .
8e >mmann . lelr Grolls inolik
LolUEv.r . Das oi ^ vns UevA .
Jelmdvvt , Dia
Lüeüsn . Da bist vis sinv UIums

Xnoli Ortsn , in vsleiion obixss vaviniAlivbs IVsrü ( llas desto
soinsv r1. r O , niobt vorriitlÜA ist , soncls ioü Küvns rar rinsiokt .

Inbalts - VorLsiolmiss üor itbriAsn Liinüs gratis unll kranvo .

li" . -I . VvI ' IUK
eo !n mn llükiii .

- « N- -«

l,n VorlnAs von TS . .-U ! «rxl »uri « s- '8 .Uiüiikaüenlmnillmiß in
r . 8 tnrnrstt orseüion :

L) p e e n k s ü khen .
Hr088k8 !)rj ! lr» i! k 8 polstourri tür ls !»iier ru 2 Nunäen .

Preis uur 1 -Mark . '

(konstant rn stoin init unp ;olionrom keisali autAonoimnonen „ Operotton -
strans ^

, stör 7.u tkloioboin kroiso ans obltpsiu Vorla ^ o 7 » boriolien ist .)
Das kotpurri ^Oporndlütbon ^ bat xlsiob nacb Lrsoksinsn boi allen

lklnsikOonnston stas prasst » rlnksobsn orroxt . Oo ^ on LlnsonstunK von
nur 1 slarb in Uriotinarbon virst stiesos olloktvotlo Ponstilvb , vololios
stio sebanston slolnllivn ans stsn dsbanntoston Oporn mit bnnstlorisobon
I7odvrt >Än, ; ön rn oinoni abAornnävton roi/ . onstsn Vartrajpstiielc vvroiniAt ,
ßloiob stom Opvrottoustrans WM t'ranoo BK vsrsanstt sturob

LS . AnMglioiilimMmA
in ? r . 8 t r § A r ä t .

Mit 2G Mark Anzahlung
und monatlichen Theilznhlungcn » » Mark gebe ich an solid
Leute das bekannte großartige Prachlwcrk :

Picrrr's ConorrsilNüns-Lkriron
18 Bände elegant gebunden , Preis 126 Mark , ganz neu compked aus
einmal ab .
Dieses nach den Urtheilcn der Presse und hervorragender Mäiuicr der Wissen¬

schaft beste Werk sciner Art ist soeben vollständig geworden und bin ich so fest
von der außerordentlichen Ziifriedcuheit der Cmpsängcc überzeugt , daß ich mich
hierdurch verpflichte , das Werk innerhalb 8 Tagen nach Empfang gegen Erstat -.
tnng der Frachtauslagcn znrückznnehnien, Falls Jemand glaubt , Ausstellungen
machen zu können.

Die Zusendung der 18 Bände erfolgt direct per Frachtgut . Noch nie dürfte
ein solches Werthvliject u» tcr so günstigen Bedingungen abgegeben worden sein,

LUA ' » Ugklo ,
kurliliiiiiöliins: in Koriin.

Markgrafcnstr . 68 .



Gewerbliche" / s-Ausstellung
» Zs H '

srs ' i ' irikMksZLA '

» vm Ist . bt8 21 . Dm 'mtic' l' st . f>.,
täglich vc>„ 2 Ul » ' Nachmittags bis 9 Uhr Abends .

Da die Ausstellung voraussichtlich auö allen Branchen zahlreich beschickt wird ,
so bietet dieselbe zu Weihnachtsciukäufen eine vielseitige Auswahl .

Entree ä Person an den Wochentagen 20 an den Sonntagen ,
au welchen Conecrt , 30 K .

°
^ DU

M . Hellmerichs in Brake,
BrerLeftraße ./N LZ , außerhalb des Freihafens ,

empfiehlt sein reichhaltiges Neger von :

, S ' ö, ' « r,ZLr °-, TL « «' ! »-, 8KsnZk -« - , GsiLüi - t - etc - .
- HSeker » , GArKeüseeÄes !» in Guß - und Schmiedeeisen , unter Garantie ,
KK ! » I »»« t8ei » li » es » für Hand - und Fußbetricb aller Svstemc ; Allein¬

verkauf einer neuen vatentirlen bis jetzt noch nicht übertroffcncn 8jNMNM8c !i ! :iL, .
mehrjährige Garantie , gründlicher Unterricht gratis , Thcilzahlnngcn gestattet ,
Maschinenöl , Garn , Nadeln re . billig und gut ; und
^ H" » i ' 8t8t <dWs

'
rsrir8 «° ZrL » v « , Ofenvorsetzern und Gcräihsländern , Zan¬

gen und Schaufeln , Torf - und Kohlenkastcn , HanShaltnngsgegcnständcn aller
Art , 8Ziss - Kt ' L » !t »4' tEL ' r - i» , sehr PrciSwerth .

W' s- t » ttLK8k8L - 8zr - d » 8i ' iLl » « tl !!8Li . S88 « I in verschiedenen Sor .
len . von 24 an ; Alleinverkauf für hiesige Gegend .

Bis jetzt die allerbesten M ^ - ! rdzLzsrrtt8c ' Ssis «l« rr , Neparatnren in den
ersten zwei Jahre » gratis . Gummiwalzcn liefere prompt . Alte Nähmaschinen
nehme in Tausch an .

NaiMn

Kalrnstrr für das Jahr
In Farbendruck geschmackvoll anSgcführtcS Tableau von 64 Handels - und

Kriegsflaggen aller -Nationen der Erde , in deren Mitte sich das Kalendarium

für 1880 befindet . Eine ebenso lehrreiche wie practischc Zierde für jedes Zimmer .

Gegen Einsendung von 50 Pf . in Marken senden wir ein aufgezogenes Exemplar
franco .

Jeder » Empfänger deS Flaggen Kalender ? « erhält von uns einen Prämien -

Schein , welcher ihn berechtigt , diverse beliebte Gegenstände , welche besonders zu
Weihnnchts Geschenken für Herren, Damen und dic Jugend geeignet sind,
gegen eine geringe Nachzahlung von » ns zu beziehen . So z . B . liefern mir solid
gearbeitete nützliche Artikel im Betrage von Mk . 12 — gegen Nachzahlung von
nur NU . 6 . — Bei unseren Fcstgcscheiiken für die Fugend haben wir , außer dem

Zwecke der Unterhaltung den der Belehrung im Auge , cs sind daher keine geist¬
losen Spielsachen , sondern Lehrmittel , welche auf den Sinn der heranwachseirdcn
Jugend bildend wirken , und für alle Zeit eine werihvolle Erinnerung an das

Wcihnachtsfesl bilden .
Unsere Offerte ist nicht mit den seit neuerer Zeit auftauchendcn Annoncen zu

verwechseln , in welchen eine Kiste mindcrwcrthcr Spiclwaaren flaut amtlicher

Taxe Mk . 4 — Werth ) für zehn Mark Angeboten werden , und laden wir des¬

halb Jedermann ein , dem darum zu thun ist , wirklich erfreuende Gegenstände ans
den Weihnachtstisch zu bringen , von unserer Offerte Gebrauch zu machen .

Wir sind im Stande , unsere Artikel zu ermäßigten Preisen zu liefern , weil
wir uns spccicll mit dem Exvork derselben beschäftigen .

Adresse : Ver ^ M - LxpeMk » » kl . lMrten - !; ! M68 k. ü . Lxport

Windmühlcnstr . 28b .

Reismehl.
Plüli r >vert Ii xuruutirt nuan

den von der Isiidrvirtüseluststlielieh
eliemiselien Versuchs Ltntiou der 01 -
deuburA 'isoben Pundrvirtlischukts -Oc -
seilsobukt /.u OldendurK — Vorstund
4)r . P . Uetersen — veröll 'entiieliten
Uedin ^ un ^ en etc .

Preise , ,4.nul ^ sen , Ournntio - Uediu -
xunKen eto . « testen rruk VVunseb krco .
7.u Oiousten .

Durch diese Oarnutielcistunst rvird
die vielkuob susA -esproebene UesorA -
niss N-0K6 N unAleiebmüssi ^ en Oebu .1-
tes , sorvie auch fremder sobü,dlie ! >er
LeimisebunAeu vollstündi ^ beseilipst ,
und ist dasselbe rvobl dus billigste
Puttermittel .

L r e m e n .

R . L . Rickmers.

Gummi-Sttttin ! agtn .
Franz Prott .

Gummi -Sohlen
m allen Größen , gegen Nässe und Kälte

chützcnd , empfiehlt billigst

s Franz Prott .

ist laut Gutachten mediz . Antori -
läten bestes , diät . Mitte ! bei Hals¬
schwindsucht , Lungenlciden ( Tnbcr -

cnlose , Abzehrung , Bruslkrankheit ) ,
Magen - , Darm - und Bronchial -

Eatarrh ( Husten mit Answnrf ) ,
Rückenmarköschwindsncht , Asthma ,
Bleichsucht , allen Schwächcznslän -
dcn ( namentlich nach schweren Krank¬
heiten ) . Härtlings Kumys - Anstalt ,
Berlin iV . , Verlüng . Gcnihiucr -

straße 7 , versendet Liebig
' S Kumchs -

Extract mit Gcbranchsanwcisnng
in Kisten von 6 Flacon an , ü Flacon
1 l/kl 50 excl . Bcrpacknng .
Aerziliche Brvchürc über Knmys -
Knr liegt jeder Sendung bei .

Wo alle Mittel erfolg¬
los , mache man vertrauens¬
voll den letzten Versuch mit
8L4i, » sv8 .

Wollene

Reist-, 8chf«f- «inst
Wrste -Dcckm

empfiehlt billigst

Franz Prott .

Lhl istliescherung.
RdMelstude ilorzülisielisie Kn -Mmstt sthöber und stillster 8jst

'
essticsteii l

werdril für de» misterst kstlst «» Pirs .-z , io „ zustiminest nur iO Riurk
gut in Riste ueeiiuckk getestet '

Ein Zeolrop genannt LebcnSrad . Höchst inkeressanles optisches Spiel mit !
12 dazu gehörigen bniitcn Bildern . — Ei » Ärillanloscop : Ganz neues effckt - !
volles Spiel , mittelst dessen durch Spiegelflächen zauberhafte Bcwcgnngsbilder
heroorgebrachk werden . Patcntirl . — Eine Armbrust nebst bunter Scheibe mit i

Lrcsseffekten . Für Zimmer und im Freien . Ein Kinderwäschtrockcnapparat , 55
Eentinictcr hoch , zum Zusammenlegen in nettester , sauberster n , origineller Ans - i
führung . — Ein Zeichnen - n . Malkasten in . 33 Farben und allem Zubehör . —
Ein großer schöner Baukasten . — Ein Spiel genannt Bildcrrcbns , mittelst dessen
man 4696 veschiedene Bilder znsammensetzcn kann , Sehr unterhaltend . — Ein j
Kasten ( nicht Schachtel ) mit Puppe,niiödein , einen Salon norstcllend . Ganz ori - ^
ginell und kein Jahrinarkskram . — Eine Heuschrecke in natürlicher Größe mit l
Mechanik zum Springen . Neu und patcntirl . — Ein Pfcilschicuder mit Pfeilen .
Neues von allen Knaben hochgeschätztes Spiel für das Freie . Patcntirt . — Ein
Mikroskop mit Objekt , vergrößert 50 Mal linear , also jede Fläche 2500 Mal ,
genügt z » Trichinensund . — Ein Ion - Ion . Originelles , sehr unterhaltendes , ans
Drchwirknng beruhendes Spiel . — Ein Scillänfer , welcher ans gespanntem Fa¬
den läuft . Patcntirl . — Ein Kasten Emaillcsoldaken von Eisen . Patenlirt . —
Ein japancs , Krakcr . Ein altes , wieder neu entdecktes Spielzeug von nie aus -
bleibendem Effekt .

Alle diese 15 hier ausgesührtcn Spielsachen liefere ich gut und sorgfältig
in Kiste verpackt _

s«r nur 10 Mark .
" TW

Meine erweiterte » dircetcn Verbindungen an den Fabrikationsplätzcn ermögstcheii
mir , dem verehrten Pnhliknm in dieser streng soliden Offerte eine höchst gelungene
Znsawmenstcilnng der interessantesten Spielsachen prciSwerth zu bieten . Alle , welche
meine Collection erhalten , werden mit derselben zufrieden sein , und bin ich davon
so überzeugt , daß ich mich , erbiete

jede meiner Sendungen Spielsachen , welche nicht gefällt , zurück
zuuehmen .

Gleichzeitig vfferirc ich folgende höchst empschlcnsmerthe Zusammenstellungen :

Eine Kiste , enthaltend feinstes Christ-
banm-Confect. lieber 100 Stuck der
feinsten Sachen , theits gefüllt für 5 Mark

inet , guter und sorgfältiger Kistcnvcrpacknug .
Eine der ältesten und rcnommi , testen

Fabriken übergab mir diese gelniigcnc
Znsammcnstellmig des feinsten Christbaum -

Eoiifcctcs . Fast jedes Stück ist ein kleines
Kunstwerk und jeder Empfänger wird
diese Eokleclion mit Recht empfehlen
können .

Eine Kiste , enthaltend brillanteste Ehristbanmverzicrungen .
lieber 60 verschiedene stücke , die lichtcfscctvollslen Verzierungen in
GlaS und Zinn , nebst 25 Nuß - und Confecstststtcr für 3 Mark
lucl . guter und sorgfältiger Kisteuverpackung . t

Ich versende nur gegen Nachnahme oder Einsendung der Beträge . — .Letz - i
tcrcö ist der Billigkeit halber vorznziehcn . Es wird möglichst stets umgehend 8

cxpedirt .
SZo' KtttM , Shielwaartli - Manufactilr

in Nürnberg und Leipzig .

Es wird von Nürnberg und Leipzig cxpedirt je nach Lage des Gestcllorts . Ich
bitte alle Bestellungen nach Leipzig zu richten .

Eine Kiste , enthaltend seinen Nnrn -

bcrgcr Lchkachcii in 7 vcrschicdcncn
Soricn , lhcils in Schacktcln , thcils in
Po .qnelcn und Originalverpackung für
5 Mark incl . guter Kisteuverpackung .

Durch vorthcilhaftc und große Ab¬

schlüsse mit Nürnberger 8ebknchcn - Fabri -
kcn ist es mir möglich , diese preiömerlhc
Offerte zu stellen .

LS r s i li « 8» c« Ls iss ssi r « r ' L ! »' «I « !

Elegantes Werbnachtsgeschenk !
PNlchstlvfftR Dt' sickiicstslllst :

Ansicht van K r l a in ü n d k
nach dem Original von C . R . Kahle ,

in elegantem Goldbaroquerahmen
Preis 10 Mark .

Exemplare ohne Rahmen s 3 Mark .
Größe des Bildes 56 : 42 ein .

Verlag von «L . LN LZS - ' I in Orlamündc .
Das Bild ist von einem äußerst günstigen Standpunkt ausgenommen ; wnndcr -

öar schön von der Abendsonne beleuchtet liegt das Städtchen auf dem schroff auf -

steigenden Felsen . Im Thale . zielst sich in vielen Windungen die Saale einher .
Im Hintergründe erblickt man ans hoher Bcrgcsspitze die Lcuchtenburg , welche
ocm Gcsamin bild einen schönen Abschluß verleiht .

» Das thüringische Bctlehcm " nennt es das Bolk , weil seine Lage der Ge -

bnrtSstadt Christi so sehr gleichen soll , daß schon eine alte Thüringische Chroniko
versichert : » Wer Orlamündc sehe , der sehe Bestehet » in Palästina . "

D r e s ch - M a s ch i n e n
liefern als Spezialität zu bedeutend ermäßigten Preisen

Handdreschmaschincn von Rm . l06 bis l55 . Göpel allein von Rm . 150 bis
205 , Göpcldreschmaschincn mit Göpel für 1 . 2 und 3 Zngtlstcrc von Rm . 256
bis 360 franko jeder Bahnstation , Garantie und Probezeit . Zahlungstermine
auf Verlangen . Trieurs ( Unkrant - Anslcse - Maschinc ) , Häckselmaschinen , Schrot¬

mühlen billigst . Agenten erwünscht . Neuer Catalvg nfa Wunsch franco gratis .

PH . Mayfarth K Comp . ,
Maschinen -Fatmk , Frankfurt a . M .

4 . Veml 's " '
) Änffatze,

16 . Anffage , Preis brochirt 4 gebunden 4 ^ 50 sind zu beziehen
durch dic Expedition dieser Zeitung .
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